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Betriebsoptimierung lohnt sich für Ihr Portemonnaie und für die Umwelt

Markante Einsparungen möglich
Ein durchschnittlicher Betrieb kann seine Energie-
kosten mit einigen wenigen Massnahmen problem-
los um 10 bis 15 Prozent senken. Das mag auf den 
ersten Blick bescheiden erscheinen. Doch über die 
Jahre erzielen Sie damit eindrucksvolle Kostenein-
sparungen.

«Unser Gebäudedienst konnte 
den Energieverbrauch selbst-
ständig und ohne Investitionen 
um 15 Prozent reduzieren.»

Kostensenkung selber anpacken
Nutzen Sie die Chance für Kostensenkung und zur 
Erhöhung Ihrer Wettbewerbsfähigkeit. Nicht immer 
ist es notwendig, dass Sie externe Fachleute für die 
Optimierung beauftragen. Viele Massnahmen können 
die für den Betriebs- und Gebäudeunterhalt verant-
wortlichen Mitarbeitenden auch selber umsetzen. 
Denn diese kennen das Gebäude, die Anforderungen 
an die Produktionsprozesse und die Wünsche der 
Gebäudenutzer am besten. Mit diesem Leitfaden 
können Sie Ihren Mitarbeitenden eine Hilfestellung 
geben, wo und wie Sparpotenziale gefunden und 
«ausgeschöpft» werden können.

Massnahmen, die sich auszahlen
Eine Betriebsoptimierung kann mit wenig Aufwand 
an Zeit und Geld im Betrieb umgesetzt werden. 
Erfahrungen zeigen, dass die empfohlenen Mass-
nahmen sich in der Regel in weniger als zwei Jahren 
auszahlen werden.

Zeit – Wissen – Budget
Erfolgreiche Betriebsoptimierungsprojekte benötigen 
Zeit, Wissen und ein Budget. Klären Sie zudem, wie 
sich die mit der Optimierung beauftragte Person 
das nötige Wissen aneignet (Selbststudium oder 
Kurse – siehe auch letzte Seite).

Betriebsoptimierung lohnt  
sich für Ihr Portemonnaie  
und für die Umwelt

Als Richtgrösse sollte für die erste Optimierung ein 
Budgetrahmen von rund einem Drittel der jährlichen 
Energiekosten zur Verfügung stehen. Das heisst: 
bei jährlichen Energiekosten von 30’000 Franken 
wird für das Betriebsoptimierungsprojekt über die 
nächsten beiden Jahre etwa fünf Arbeitstage 
interner Aufwand und Materialkosten zwischen 
4000 bis 7000 Franken und – falls bei einer Mass-
nahme das Wissen fehlt – den Beizug eines Spezia-
listen benötigt.

Beispiel, wie mit einigen wenigen Betriebsoptimierungs-Mass-
nahmen ein engagierter Gebäudeunterhalt den Energieverbrauch 
im eigenen Betrieb markant senken kann.

Jährliche Energiekosten  
vor und nach einer Optimierung

vor der Optimierung nach der Optimierung
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So packen Sie es an

Die 4 Schritte eines BO-Projektes
Erfolgreiche BO-Projekte werden von der Geschäfts-
leitung initiiert und von einem BO-Projektleiter oder 
einer BO-Projektleiterin geleitet. Ein koordiniertes 
Betriebsoptimierungsprojekt dauert in kleinen und 

So packen Sie es an

Ablauf eines BO-Projektes (vereinfachte Darstellung der im SIA Merkblatt 2048 beschriebenen Methodik)

mittelgrossen Unternehmen 1 bis 3 Jahre. Ein 
langfristiger Erfolg stellt sich ein, wenn die Mass-
nahmen (z.B. Reinigung der Wärmetauscher) regel-
mässig wiederholt werden. Das Bild unten zeigt die 
4 Schritte vom Projektstart bis zum Ergebnis.

Verantwortlich Betriebsoptimierungs-Projekt BO-Hilfsmittel

Geschäftsleitung

Leiter:in 
BO-Projekt

Leiter:in 
BO-Projekt

Leiter:in  
BO-Projekt  
mit Team
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1. Projekt starten
Bestimmen Sie den oder die BO-Projektleiterin. 
Erteilen Sie einen präzisen Auftrag mit Budget 
(Zeit und Mittel) und Vorgaben zu den Rahmen-
bedingungen (z.B. Termine). Informieren Sie 
zudem vor Projektbeginn alle Mitarbeitenden 
über das Projekt.

2. Zusammenstellung der BO-Anleitungen
Stellen Sie diejenigen BO-Anleitungen zusam-
men, die für Ihr Unternehmen bzw. Gebäude  
am wirkungsvollsten sind.

3. BO-Anleitungen systematisch durcharbeiten
Arbeiten Sie anschliessend die BO-Anleitungen 
systematisch durch. Beobachten Sie nach der 
Umsetzung die Anlagen und justieren Sie 
geänderte Einstellungen bei Bedarf nach.

4. Erfolgskontrolle und Ergebnisse kommuni-
zieren
Zeigen Sie der Geschäftsleitung und den 
Mitarbeitenden auf, was gemacht und gemein-
sam erreicht wurde. Erfolgskontrolle: Wirkungs-
berechnung oder Messung.

BO-Informationen
Warum brauchen wir eine 
Betriebsoptimierung?

BO-Anleitungen
Wie setzen wir die 
Massnahmen um?

BO-Tool
Wie viel haben wir 
eingespart?

BO-Anleitungen
Welches sind die wirkungs-
vollsten Massnahmen?

energieschweiz.ch
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Betriebsoptimierung ist Chefsache

Für die Geschäftsleitung

Die BO-Informationen
Erfolgreiche Betriebsoptimierungs-Projekte werden von der Geschäftsleitung 
initiiert, getragen und gefördert. So erhalten die Verantwortlichen – in diesem 
Fall der Betriebs- und Gebäudeunterhalt – einen starken Rückhalt und die 
erforderlichen Ressourcen. Die BO-Information für die Geschäftsleitung liefert 
die notwendigen Grundlagen und Informationen um ein Betriebsoptimierungs-
projekt erfolgreich zu starten.

Betriebsoptimierung  
ist Chefsache

Massnahme
Stellen Sie sicher, dass alle Tiefkühl- und Kühlmöbel 
wie Vitrinen, Regale, Stolper- respektive Aktions-
truhen ausserhalb der Öffnungszeiten (in der Nacht, 
am Wochenende) gegen den Raum geschlossen 
werden.

Voraussetzung
Sie haben Tiefkühl- oder Kühlregale, die nachts 
gegen den Raum offen sind.

Geschlossene Kühlmöbel haben einen  
um bis zu 30 Prozent tieferen Energieverbrauch 

Vorgehen
1. Situation analysieren

 – Überprüfen Sie, bei welchen Kühlmöbeln Nacht-
abdeckungen, Glasschiebeabdeckungen, 
Nachtrollos oder Glastüren fehlen.

 – Kontrollieren Sie, ob die vorhandenen Ab-
deckungen und Rollos funktionsfähig sind. 
Lassen Sie defekte Elemente instand stellen 
oder ersetzen Sie diese.

2. Nachrüstung prüfen
 – Holen Sie bei Ihrem Lieferanten eine Offerte für 

das Nachrüsten der Kühlmöbel mit einer Abde-
ckung, mit (automatischen) Rollos oder Glastüren 
ein.

 – Beschaffen Sie die entsprechenden Ab-
deckungen.

3. Schulung der Mitarbeitenden
 – Schulen Sie Ihre Mitarbeitenden. Zeigen Sie, wie 

die Abdeckungen und Rollos bedient werden. 
Klären Sie, wer für das Schliessen zuständig ist 
und wo die Abdeckungen tagsüber gelagert 
werden.

 – Beobachten Sie die tägliche Umsetzung. Falls es 
Probleme gibt, klären Sie die Ursache (technisch, 
logistisch, zeitlich) und versuchen Sie, diese zu 
beheben.

Kosten – Aufwand
 – Eigener Aufwand: ca. ½ bis 1 Tag zur Überprüfung 

aller Abdeckungen und Türen, inkl. Offerte 
einholen (einmalig)

 – Nachtrollos für Plus-Kühlmöbel kosten ca.  
300 bis 500 Franken pro Laufmeter.

 – Abdeckungen für Kühltheken kosten  
ca. 150 Franken pro Laufmeter.

 – Zusätzlicher Aufwand fürs Abdecken bei den 
manuellen Rollos und Abdeckungen: je nach 
Grösse des Ladens 5 bis 10 Minuten pro Tag

Zu beachten
 – Tiefkühlmöbel konsequent abzudecken lohnt 

sich immer.
 – Überprüfen Sie bei den Tiefkühlmöbeln speziell 

die Dichtigkeit der Glastüren und ersetzen Sie 
die Dichtungen bei Bedarf.

 – Bei einem Neubau oder beim Ersatz der Kühl-
regale rechnen sich Glastüren immer.

Kühl- und Tiefkühlmöbel in der 
Nacht konsequent «schliessen»
Ausserhalb der Öffnungszeiten sollen Kühlmöbel konsequent «ge-
schlossen» werden. Dafür eignen sich Nachtrollos, Abdeckungen 
oder Glastüren. Die Kälte bleibt in den Möbeln und Sie vermeiden 
unerwünschte Temperaturschwankungen.

Betriebsoptimierung Kälte: Kühl- und Tiefkühlmöbel

energieschweiz.ch

Die BO-Informationen für die Geschäftsleitung und die BO-Anleitungen helfen Ihnen bei der konkreten 
Umsetzung Ihres Betriebsoptimierungsprojektes.

Für die Projektleiterin

Die BO-Anleitungen für die Praxis
Wurde ein «Energie-Leck» entdeckt, muss dieses mit entsprechenden Mass-
nahmen behoben werden. Dazu müssen Laufzeiten richtig eingestellt, Tempe-
raturen justiert, Komponenten gereinigt, die Mitarbeitenden instruiert, Anlagen 
und Geräte konsequent ausgeschaltet oder auch einfache Bestandteile ersetzt 
werden. Wie das in der Praxis gemacht wird beschreiben die verschiedenen 
BO-Anleitungen.

Informationen für  
die GeschäftsleitungEnergiekosten 

einfach selber  
reduzieren

energieschweiz.ch
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Bei uns ist alles gut! Sind Sie sicher?

Bei uns ist alles gut!  
Sind Sie sicher?

Anderer Einblick öffnet Augen
Alle Praxisbeispiele zeigen: Eine Betriebsoptimierung 
deckt in jedem Betrieb Potenziale auf – auch in 
vorbildlich geführten. Denn sie erfolgt als eigen-
ständiges Projekt – losgelöst vom hektischen 
Tagesgeschäft. Dies schärft den Blick und eröffnet 
neue Perspektiven. Besonders kleine und mittel-
grosse Unternehmen sind sehr dynamisch. Dadurch 
ändern sich laufend die Anforderungen an Prozesse 

Sind wassersparende 
Armaturen in der 

Produktion, in Duschen 
und WC eingebaut?

Schaltet die  
Beleuchtung automa-

tisch aus, wenn niemand 
im Raum ist?

Werden die 
Büros im Sommer  

konsequent beschattet?

Läuft die Lüftungsanlage 
nur dann, wenn sich 
jemand im Gebäude 

befindet?

Werden die Lecks  
der Druckluftanlage 

regelmässig  
abgedichtet?

Ist die Raumtemperatur  
so eingestellt, dass die 

Mit arbeitenden sich 
wohl fühlen?

Werden alte Halogen-
lampen konsequent 
durch LED-Lampen 

ausgetauscht?

Brauchen Sie ausserhalb 
der Arbeitszeit fast 
gleichviel Strom wie 

während der Arbeitszeit?

Kennen Sie Ihren Energie-
verbrauch? Und wissen 

Sie, welches die grossen 
Verbraucher sind?

Werden im Bistro 
die Kühlvitrinen in der 

Nacht konsequent 
abgedeckt? 

und Infrastruktur. So werden regelmässig Büro-
arbeitsplätze umgestellt, Maschinen verschoben 
oder zusätzliche IT-Anlagen angeschafft. Solche 
Anpassungen strapazieren die bestehende Infra-
struktur stark. Dabei bleiben Energie- und Kosten-
effizienz oft auf der Strecke. Dies trifft auch auf 
viele gut geführten und vorausschauenden Unter-
nehmen zu.

energieschweiz.ch



Weiterführende Informationen
Im Fokus: «Betrieb ohne nutzen»
Die Beleuchtung ist eingeschaltet, obwohl sich 
niemand im Raum aufhält. Ein Lüftungsventilator 
versorgt mitten in der Nacht die Büros fröhlich mit 
frischer Luft. Diese zwei Beispiele von «Betrieb ohne 
Nutzen» (BoN) illustrieren einen der beiden grossen 
Hebel der Betriebsoptimierung. Anlagen, Systeme 
und Maschinen sollen nur dann in Betrieb sein, 
wenn sie benötigt werden und einen Nutzen stiften.

Der zweite grosse Hebel für Optimierungen ist der 
Ersatz von ineffizienten Technologien durch energie-
effiziente (z.B. der Austausch von Halogen- durch 
LED-Lampen).

Initiative von «unten»
Mitarbeitende, die weitgehend autonom für den 
Gebäude- und Betriebsunterhalt zuständig sind 
realisieren oft erfolgreich Betriebsoptimierungen –  
durchaus auch ohne den «Segen» der Geschäfts-
leitung. Denn viele Massnahmen können im Rahmen 
des bestehenden Unterhaltsbudgets umgesetzt 
werden.

Kumulierte Einsparungen
Oft wird unterschätzt, wie sich die Wirkung von 
Betriebsoptimierungen über die Jahre auszahlt. 
Jährliche Einsparungen von 10 bis 15 Prozent 
mögen auf den ersten Blick nicht sehr attraktiv sein. 
Auch wenn sich die prozentualen Einsparungen 
nach einer Optimierung langsam wieder reduzieren 
(z.B. Wärmetauscher verschmutzen wieder) 
summiert sich trotzdem über die Jahre ein stolzer 
Betrag, der in Ihrer Kasse bleibt.

Weitere Informationen
 – BO-Anleitungen für die Praxis
 – BO-Tool: www.endk.ch (Hilfsmittel)
 – Merkblatt 2048: Energetische Betriebsoptimierung 

www.sia.ch (Shop SIA)
 – Betriebsoptimierung komplexer Anlagen
 – Weiterbildung Betriebsoptimierung 

www.energo.ch (Weiterbildung)
 – Hauswartkurse 

www.sfh.ch (Weiterbildung)

Weiterführende Informationen
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Dauer in Jahren, bis das BO-Projekt umgesetzt ist

7654321

Eingesparte Energiekosten in Franken

EnergieSchweiz
Bundesamt für Energie BFE
Pulverstrasse 13
CH-3063 Ittigen
Postadresse: CH-3003 Bern

Infoline 0848 444 444
infoline.energieschweiz.ch

energieschweiz.ch
energieschweiz@bfe.admin.ch
twitter.com/energieschweiz 0

8
.2

0
2

2

https://pubdb.bfe.admin.ch/de/suche?keywords=744
https://endk.ch/de/fachleute-1/hilfsmittel?set_language=de
http://shop.sia.ch/
https://pubdb.bfe.admin.ch/de/publication/download/704
https://www.energo.ch/de/weiterbildung/
https://www.sfh.ch/berufsbild-weiterbildung/kursangebote-regionale-fachverb%C3%A4nde/

